
Sonntagsimpuls  

zum Jahreswechsel 

 

 

 

Liebe Menschen aus dem Pastoralraum und darüber hinaus, 

zum Jahreswechsel möchte ich mit Ihnen teilen, was sowohl im Gottesdienst zum neuen 

Jahr am 1. Januar in Klingnau  um 17 Uhr, als auch in der Feierabendfeier in Leibstadt 

am 2. Januar um 19 Uhr miteinander bedenken. 

Zum Ausgang des alten Jahres ein Gedanke von Edith Stein: 

Wenn der Rückblick zeigt, 

dass alles Stückwerk war 

vieles ungetan geblieben ist, 

was man vorhatte, 

wenn so manches Beschämung und Reue weckt: 

dann alles nehmen, wie es ist, 

es in Gottes Hände legen 

und Ihm, oder Ihr überlassen. 

Wir werden mit dem Jahreswechsel nicht automatisch ein anderer Mensch, aber wir 

können leichter werden, können übergeben was nicht gelungen ist oder ungetan blieb.  

Vielleicht geht das nicht allein, vielleicht braucht es einen Spaziergang mit der Freundin, 

eine offene Runde bei Tisch in der Familie, einen Gottesdienst oder ein anderes Ritual. 

Um offener zu werden für das Neue, das kommen will. Und dann, mit einer freien Hand, 

dem Engel an der Pforte des neuen Jahres aufwarten:  

Ich sagte dem Engel, der an der Pforte des Neuen Jahres stand: 

Gib mir Licht, 

damit ich sicheren Fusses der Ungewissheit entgegengehen kann! 

Aber er antwortete: 

Gehe nur hinein in die Dunkelheit 

Lege deine in die Hand Gottes! 

Das ist besser als ein Licht 

Und sicherer als ein bekannter Weg.   aus China 

So wünsche ich Ihnen eine freie Hand zum Jahreswechsel, und Glück und Segen und 

Zeit, beides zu spüren und zu feiern. 

   

Ihre Seelsorgerin Karin Klemm 

aus Leibstadt und Schwaderloch und darüber hinaus 


